
Im kasachischen Bergwerk / Von Alfred Kreuzer, Bochum -Langendreer 

Diese Verse sind im Kohlenbecken v on Karaganda entstanden. Karaganda liegt in Kasachstan, dem 

früheren Russisch-Turkestan (Mitte/asien), unweit der chinesischen Grenze. 

Die Kohle 
Nun stehen wir im .dunklen Schacht, 
der Tag verwandelt sich •in Nacht, 
die Kohle drängt ins helle Licht, 
der Bergmann neigt sein Angesicht 
vor dem Geschenk .der Mutter Erde, 
daß ihm ein reicher Segen werde. 

Die Hände regen sich mit Fleiß, 
von viekn Stirnen rinnt der Schweiß, 
und emsig sieht man volle Wagen, 
die Kohlen an .die Sonne tragen, 
wo Bahn und Bagger mit den Zangen 
das schwarze Gut in Tonnen fangen. 

Die Kohle wandert in die Welt, 
wo die Fabriksirene gellt, 
und unsre Herzen wandern mit; 
.denn wer mit .den Gewalten stritt, 
die in der schwarzen Erde .hocken, 
den wird die Kohle mit sich locken ... 

Zur Nachtschicht 

In der .dunklen Steppennacht 
wandert Licht illm Licht zum .Schacht, 
Lampen werf.en ihren Schein 
in die Finsternis hinein, 
daß die Steppe loht und glüht 
wie ein Himmelsstern, ·der blüht. 

Und der Mensch eilt mit dem Licht 
durch die Nacht zu seiner Schicht. 
Leise pocht das junge Herz. 
Weiß ·es um den herben Schmerz, 
der in einer dunklen Wdt 
Lust und Leben überfällt? 

Mit der Lampe •in .der Hand 
schreiten Menschen durch das Land, 
Licht verströmt auf ihren Wegen 
seinen wahren Gottesseg.en, 
löst den Raum .und s·eine Zeit 
aus dem Bann der Ewigkeit. 

Die Grubenlampe 

Als •ich in die Tiefen der Erde drang, 
zum erstenmal in meinem Leben, 
.da wurde mir doch ein wenig bang: 
man hatte mir nur ·eine Lampe gegeben. 

Die Lampe trank ruhig das schwere öl, 
sie schenkte dem Docht ein crni1des L-icht, 
ich hatte auf einmal das gute Gefühl: 
die Gmbenlampe verläßt dich niCht. 

Ach.t Stunden rang si.e mit leuchtendem Mut 
um .den Za-uber der schweigenden Erde, 
die Kohle wandert, die lange geruht, 
und folgte .der eisernen Fährte .. . 

Sie nahm der Tiefe den lauernden Tod, 
der oft zwischen Steinen und Kohlen 
mit knochigen Händen nach !llns gedroht: 
ich werde euch alle noch holen! 

Sie gab meinem Wirken .den hellen Schein, 
ich mochte nicht zürnen noch klag.en, 
ich war wohl oft einsam, doch nie allein, 
.das Grubenlicht mußte ich tragen. 

Ich trug es durch manche harte . Schicht; 
wie eine Seele .das Leben, . 
es gab allem Dunklen das helle Gesicht, 
der Stille nur hingegeben. 

Vereinigung der Freunde von 

Kunst und Kultur im Bergbau 

Kinder zeichnen den Bergbau 

Die Ver·einrigung herreitet z. Z. eine 
Ausstellung vor, in der Kinderzeich­
nungen gezeigt werden sollen, die alle 
die Koh1e und den Bergbau zum Thema 
haben. Eine ganze 1\Jeihe Schulen aus 
den Bergbaugebieten rund aus bergbau­
fremden Gebieten halben durch ihre 
Leiter und Zeichenlehrer die Mitarbeit 
zu~esagt. Di·e Ausstellung verspricht 
gerade auch durch doie Einbeziehung 
von Schulen, die nicht in Bergbauge­
bieten li.eg·en, recht ·interessante Ein­
blicke in die Vorstelhmgswdt der Kin­
der, wi.e sich in ~hr der Bergbau maLt. 
Ein Lehrer aus Münster schreibt uns zu 

unseren Vorschlägen zustimmend: "Die 
Berührungspunkte mit der Kohle sind 
auch auß·eflhalb der eigentlichen Berg­
baug·eruete zahlreich und stark genug, 
um dara!US Auf.gaben für eine bildne­
r.ische Gestaltung Z!ll schöpfen. Da ist 
zuerst der allen Krindern bekannte 
Kohlenmann ... Alle Kinder haben 
außerdem in Erinnerung, was es be­
d•eutet, wenn der schwarze Kohlen­
mann ausblieb. Die kalte Wohnung 
ist auch e~n Mot:oiv in dem Thema 
Kohle ... Schließlich gehört dazu auch 
das Schornsteinfegerbild ... " - . Wir 
hoff·en, die Ausstellung im September 
der Öffentlichkeit vorstellen Z!ll können. 

der Große im Rahmen ihres Siedlungs­
programmes eine W ohnungsausstel­
lung in Bochum-Hiltrop-Bergen. 
Die Ausstellung umfaßte sechs voll­
ständig eingerichtete Wohnungen und 
konnte e•ine Besucherzahl von etwa 
3600 Personen aufweisen . Diese Fest­
stelolung ist besonders erfreulich ; sie 
beweist eindeutig, daß das Interesse 
an schlichten und formschönen Möbeln 
gewachsen ~st. 

Am 9. April 1952 wurde eine Woh­
nungsausstel1ung :in ALdenhoven, Kreis 
Jül•ich, vorn Eschweiler Bergwerks­
Verein eröffnet, odie ebenfalls von .der 
Vereinigung, in Verbindung mit ·der 
Fachstelle für ku}oorelle Bergmanns­
betreuung, Aachen, ·a!llf.geba.ut wuDde. 
Dies.e Ausstellung wurde bis zum 
21. April 1952 gezeigt. 

Wohnungsausstellungen 

Am 18. Februar 1952 erönfneten w~r 
gemeinsam rpit .der Zeche Constanti11 
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